
Antwort
der Bundesregierung

auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Bernd Reuther, Frank Sitta, 
Dr. Christopher Gohl, weiterer Abgeordneter und der Fraktion der FDP
– Drucksache 19/30423 –

Innerdeutscher Luftverkehr und Kurzstreckenflüge

V o r b e m e r k u n g  d e r  F r a g e s t e l l e r

Trotz kontroverser öffentlicher Debatten zu einer möglichen Klimaschädlich-
keit von Kurzstreckenflügen sind die Passagierzahlen bis zum Beginn der 
Corona-Pandemie stetig gestiegen (https://www.dfs.de/dfs_homepage/de/Pres
se/Publikationen/Mobilitaetsbericht2019_Web.pdf).

In der erneut entbrannten Debatte zur Besteuerung des Luftverkehrs wird häu-
fig darauf verwiesen, dass der Luftverkehr keine Steuern auf Kerosin zahlt 
und dadurch einen Wettbewerbsvorteil gegenüber beispielsweise der Bahn be-
sitzt. Dabei wird allerdings ausgeblendet, dass in Deutschland seit 2011 eine 
Luftverkehrsteuer erhoben wird, die im Frühjahr 2020 stark angehoben wurde, 
um die Mehrwertsteuersenkung der Bahn mitzufinanzieren (https://www.bdl.a
ero/de/presse/pressemitteilungen/aussagen-der-gruenen-vorsitzenden-annalen
a-baerbock-zum-luftverkehr-sind-unzutreffend-klimaschutz-im-luftverkehr-lae
sst-sich-aber-nur-auf-basis-sachgerechter-analysen-und-zutreffender-fakten/).

Darüber hinaus wird der Grund für Inlandsflüge nicht hinterfragt. Ungefähr 
ein Drittel sind Zubringerflüge, die Reisende zu den großen Hubs Frankfurt 
und München bringen. Sollten diese Verbindungen eingestellt werden, so wer-
den künftige Interkontinentalreisen im benachbarten Ausland (Amsterdam, 
Brüssel, London etc.) fortgesetzt. Durch die teilweise weiteren Strecken in 
entgegengesetzte Richtungen entstehen mehr Emissionen, die eigentlich ein-
gespart werden sollten. Dem Klima ist also nicht geholfen (https://www.bdl.ae
ro/de/presse/pressemitteilungen/aussagen-der-gruenen-vorsitzenden-annalena-
baerbock-zum-luftverkehr-sind-unzutreffend-klimaschutz-im-luftverkehr-laess
t-sich-aber-nur-auf-basis-sachgerechter-analysen-und-zutreffender-fakten/).

Des Weiteren trägt der innerdeutsche Luftverkehr nur mit 4 Prozent zum Ver-
kehrsmittelmix in Deutschland bei. Bei den CO2-Emissionen verhält es sich 
ähnlich. Lediglich 0,3 Prozent der gesamten CO2 Emissionen gehen auf Kurz-
streckenflüge innerhalb Deutschlands zurück (https://www.bdl.aero/de/presse/
pressemitteilungen/aussagen-der-gruenen-vorsitzenden-annalena-baerbock-zu
m-luftverkehr-sind-unzutreffend-klimaschutz-im-luftverkehr-laesst-sich-aber-
nur-auf-basis-sachgerechter-analysen-und-zutreffender-fakten/). Da sich der 
innerdeutsche Luftverkehr darüber hinaus bereits im Europäischen Emissions-
handelssystem befindet, wird jede hier eingesparte Tonne CO2 von einem an-
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deren Emittenten verbraucht. Ein Verbot von Inlandsflügen würde daher nach 
Ansicht der Fragesteller keinen Beitrag zum Klimaschutz leisten.

Mit den nachfolgenden Fragen soll ein Beitrag zu einer informierten Debatte 
über den Luftverkehr geleistet werden, die sich auf die aktuellen Erkenntnisse 
in Bezug auf Inlands- und Kurzstreckenflüge stützt.

 1. Wie bewertet die Bundesregierung Inlandsflüge?

 2. Wie bewertet die Bundesregierung Kurzstreckenflüge?

 5. Hat sich die Bundesregierung eine Meinung dazu gebildet, ob Kurzstre-
ckenflüge perspektivisch nicht mehr stattfinden sollten?

a) Wenn ja, mit welchem Ergebnis?

b) Wenn nein, warum nicht?

 6. Hat sich die Bundesregierung eine Meinung dazu gebildet, ob Inlandsflü-
ge perspektivisch nicht mehr stattfinden sollten?

a) Wenn ja, mit welchem Ergebnis?

b) Wenn nein, warum nicht?

Die Fragen 1 und 2, sowie 5 und 6 werden aufgrund ihres Sachzusammenhangs 
gemeinsam beantwortet.
Ob Kurzstrecken- oder Inlandsflüge perspektivisch stattfinden, richtet sich nach 
Angebot und Nachfrage. Sie werden jedenfalls auch dort weiterhin stattfinden, 
wo im Hinblick auf die Reisezeit und die Umsteigequalität keine entsprechen-
den Alternativangebote verfügbar sind.
Die Bundesregierung fördert eine Verlagerung von Luftverkehr auf die Schiene. 
Die Ziele zur Stärkung der Schiene werden auch im Klimaschutzprogramm 
2030 der Bundesregierung zur Umsetzung des Klimaschutzplans 2050 aufge-
griffen. Die Entwicklung des deutschen und europäischen Schienen-
Hochgeschwindigkeitsnetzes hat es ermöglicht, dass bereits viele Passagiere 
auf die Bahn umgestiegen sind. Mit dem Deutschlandtakt wird die Bundes-
regierung mit weiteren Reisezeitverkürzungen diesen Weg konsequent weiter-
gehen.

 3. Wie viele Flüge innerhalb der letzten zehn Jahre hat die DFS Deutsche 
Flugsicherung GmbH registriert (bitte nach Bundesländern und/oder 
Startflughafen sowie Jahren aufschlüsseln)?

a) Wie viele waren davon Inlandsflüge (bitte in absoluten und relativen 
Zahlen angeben und nach Bundesländern und/oder Startflughafen so-
wie Jahren aufschlüsseln)?

b) Wie viele waren davon Kurzstreckenflüge (bitte in absoluten und re-
lativen Zahlen angeben und nach Bundesländern und/oder Startflug-
hafen sowie Jahren aufschlüsseln)?

In der nachfolgenden Tabelle werden die von der DFS Deutschen Flugsiche-
rung GmbH (DFS) registrierten Flüge in den letzten zehn Jahren dargestellt. Es 
wurden alle Flüge erfasst, die an deutschen Zivilflughäfen nach Instrumenten-
flugregeln gestartet oder gelandet sind. Es wurden Linienflüge und Nicht-
Linienflüge betrachtet. Ein Flug wurde in das Jahr gezählt, in dem er zum ers-
ten Mal vom System erfasst wurde (bei Flügen um den Jahreswechsel rele-
vant).
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Jahr Registrierte Flüge davon innerdeutsch Anteil in Prozent
2011 1.797.493 305.263 16,98
2012 1.759.226 283.194 16,10
2013 1.707.985 260.214 15,24
2014 1.716.662 260.176 15,16
2015 1.742.944 258.222 14,82
2016 1.780.543 260.703 14,64
2017 1.822.028 252.937 13,88
2018 1.895.671 260.395 13,74
2019 1.894.796 261.017 13,78
2020 763.322 102.739 13,46

Eine Aufschlüsselung der Flüge nach Jahr und Startflughafen ist als Anlage 
beigefügt.
Eine Beantwortung hinsichtlich Kurzstreckenflügen ist in dieser Form nicht 
möglich, da hier Kurzstreckenflüge nicht weiter definiert werden. Mit Blick auf 
eine Differenzierung nach Strecke und Reisezeit wird auf die Antwort der 
Bundesregierung auf die Große Anfrage auf Bundestagsdrucksache 19/30670 
verwiesen.

 4. Sind nach Kenntnis der Bundesregierung Flugreisen durchschnittlich 
günstiger als Bahnreisen?

Hierzu liegen der Bundesregierung keine eigenen Erhebungen vor.

 7. Hat sich die Bundesregierung eine Meinung dazu gebildet, ob Flugreisen 
teurer sein sollten als Bahnreisen?

a) Wenn ja, mit welchem Ergebnis?

b) Wenn nein, warum nicht?

 8. Hat sich die Bundesregierung eine Meinung dazu gebildet, ob der Ver-
kehrsträger Bahn gegenüber dem Luftverkehr hinsichtlich der Besteue-
rung benachteiligt ist?

a) Wenn ja, mit welchem Ergebnis?

b) Wenn nein, warum nicht?

 9. Hat sich die Bundesregierung eine Meinung dazu gebildet, ob der Ver-
kehrsträger Bahn gegenüber dem Luftverkehr im Wettbewerb benachtei-
ligt ist?

a) Wenn ja, mit welchem Ergebnis?

b) Wenn nein, warum nicht?

10. Hat sich die Bundesregierung eine Meinung dazu gebildet, ob der Luft-
verkehr gegenüber dem Verkehrsträger Bahn hinsichtlich der Besteue-
rung benachteiligt ist?

a) Wenn ja, mit welchem Ergebnis?

b) Wenn nein, warum nicht?

11. Hat sich die Bundesregierung eine Meinung dazu gebildet, ob der Luft-
verkehr gegenüber dem Verkehrsträger Bahn im Wettbewerb benachtei-
ligt ist?

a) Wenn ja, mit welchem Ergebnis?
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b) Wenn nein, warum nicht?

12. Setzt sich die Bundesregierung für die Besteuerung von Kerosin ein?

a) Wenn ja, wie?

b) Wenn nein, warum nicht?

Die Fragen 7 bis 12 werden aufgrund ihres Sachzusammenhangs gemeinsam 
beantwortet.
Preissetzung ist Aufgabe der Unternehmen. Im Rahmen der Umsetzung des 
Klimaschutzprogramms 2030 hat die Bundesregierung mit einer Erhöhung der 
Luftverkehrsteuer sowie der Senkung der Umsatzsteuer für Bahnfahrkarten im 
Fernverkehr auf sieben Prozent Anreize zur verstärkten Nutzung des Schienen-
verkehrs gesetzt. Innerdeutsche Flüge unterliegen einem Umsatzsteuersatz von 
19 Prozent.
Die Bundesregierung überprüft und bewertet alle zwei Jahre nationale Steuer-
vergünstigungen. Die Ergebnisse werden im Subventionsbericht veröffentlicht. 
Der nächste Subventionsbericht wird im Laufe des Jahres 2021 veröffentlicht.
Der Einführung einer Kerosinbesteuerung für andere als innerdeutsche Flüge 
stehen in der gewerblichen Luftfahrt derzeit EU-rechtliche und internationale 
Vorgaben, insbesondere die Energiesteuerrichtlinie (Richtlinie 2003/96/EG) so-
wie eine Vielzahl von internationalen Luftverkehrsabkommen, die Steuerbefrei-
ungen für Kraftstoffe in der Luftfahrt vorsehen, entgegen. Die Europäische 
Kommission hat hierzu als Teil ihres „Fit-for-55-Pakets“ einen Vorschlag zur 
Überarbeitung der Energiesteuerrichtlinie vorgelegt, den die Bundesregierung 
mit Blick auf die zu erreichenden nationalen, europäischen und internationalen 
Klimaschutzziele und unter Berücksichtigung der Auswirkungen auf die inter-
nationale Wettbewerbsfähigkeit europäischer Fluggesellschaften prüfen wird.

13. Wie viele Flughäfen sind nach Kenntnis der Bundesregierung direkt an 
eine ICE-Relation angebunden?

Gegenwärtig verfügen die Flughäfen Berlin, Düsseldorf, Frankfurt, Köln/Bonn 
und Leipzig/Halle über einen Anschluss an den Schienenpersonenfernverkehr. 
Nach Inbetriebnahme von Stuttgart 21 wird auch der Flughafen Stuttgart direkt 
an den Schienenpersonenfernverkehr angebunden sein.
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